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Dieses Leseprojekt verteilt sich auf das 
ganze heurige Schuljahr. Beteiligt sind 
die SchülerInnen der 1.c und 3.a Klas-
se. Einmal pro Woche treffen sich die 
SchülerInnen der beiden Klassen zum 
Vorlesen. Gestartet wird mit einem 
passenden Lied und dann suchen sich 
die beiden Lesepartner eine ruhige 
Ecke, um sich gegenseitig vorzulesen. 
Die Kinder der 3. Klasse wählen die 
Geschichten aus einer vorbereiteten 
Lesemappe aus, während die Kinder 
der 1. Klasse meist Geschichten aus 
dem Schulbuch: “Anton, das klei-
ne Gespenst“ auswählen. Natürlich 
mussten  sich die Schulanfänger zu 
Beginn Buchstaben „ausborgen“, um 
den ganzen Text vorlesen zu können, 
doch dies erhöhte nur ihren Ehrgeiz, 
möglichst bald so lesen zu können wie 

Lese- Peers oder „GroSSe lesen für 
Kleine - Kleine lesen für GroSSe“

Die Stadt Tro-
faiach steht seit 
jeher in enger 
Beziehung zu 
ihren Schulen. 
Es besteht im 
wahrsten Sinne 
des Wortes 

eine lebendige Verbindung, die von 
zahlreichen Menschen getragen wird. 
Unsere Volksschule, die Hauptschulen 
und auch die Polytechnische Schule 
nehmen wegen ihrer hervorragenden 
Reputation einen speziellen Platz im 
Bewusstsein der TrofaiacherInnen ein. 
Bildung ist eine unglaublich wichtige 

Schule macht Zukunft – 
für SchülerInnen und Stadt!

Angelegenheit und sozusagen die Ein-
trittskarte ins weitere Leben. 

Für die Lebensmittelpunktgemeinde 
Trofaiach sind die städtischen Bildungs-
einrichtungen, von der Kinderkrippe 
bis zur Polytechnischen Schule, Basis 
für eine zukunftsorientierte Stadtent-
wicklung. Investitionen in die Bildung 
und Betreuung unserer Kinder geben 
positive Zukunft auch in einer Zeit in 
der es obersteirische Kommunen nicht 
so leicht haben. Bei der Wahl des 
Wohnsitzes sind für Familien oft auch 
die örtlichen Rahmenbedingungen im 
Bildungs- und Betreuungsbereich aus-

schlaggebend. Es ist für Eltern von 
größter Bedeutung zu wissen, dass 
ihre Kinder in guten Händen sind. 

Trofaiach hatte im Jahr 2010 eine po-
sitive Bevölkerungsentwicklung. Ein 
Plus an Einwohnern ist in unserer Re-
gion alles andere als selbstverständ-
lich. Nicht zuletzt die tolle Qualität un-
serer Schulen hat Wesentliches dazu 
beigetragen und darauf können wir alle 
sehr stolz sein.  

       Mario Abl, Bürgermeister

Mario Abl 
Bürgermeister der 
Stadt Trofaiach

Volksschule Trofaiach
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Stadtgemeinde | bezirksschulrat

Eingeladen wa-
ren die Eltern der 
Schülerinnen und 
Schüler der drit-
ten und vierten 

Klassen der beiden Trofaiacher Hauptschu-
len. Und das Echo war groß, folgten doch 
rund 70 interessierte Zuhörer den Ausfüh-
rungen von Astrid G. Gande, die regiotop-
job initiiert hat. „Mit regiotopjob können 
wir offensichtlich die richtige Antwort auf 
die derzeitige Situation am Arbeitsmarkt 
geben, dass Wirtschaftsunternehmen kei-
ne adäquaten Lehrlinge und Jugendliche 
keine Beschäftigung finden, geben“, mein-
te Gande eingangs ihres Vortrages.  Spezi-
ell Klein- und Mittelbetriebe, die unter dem 
eklatanten Fachkräftemangel  besonders  
leiden, setzen große Hoffnungen in die 
Initiative, führte sie weiter aus. Seit ihrem 
Start im Herbst des vergangenen Jahres 
konnten übrigens bereits 18 Partnerbe-

ELTERN SEIN ist ein harter Job

triebe gewonnen werden, die großen Wert 
auf eine qualitativ hochwertige Lehrausbil-
dung legen. 
Klar auf der Hand liegt auch der Nutzen von 
regiotopjob für die Eltern:
•	 Sie haben einen Ansprechpartner für 

Top-Lehrplätze in der Region.
•	 Sie bekommen praxisnahe Informati-

onen über die Lehrausbildung und deren 
Potenziale für die Zukunft.

•	 Die Kinder bekommen eine 
überdurchschnittliche Ausbil-
dung durch ein modernes Qua-
litätsnetzwerk.

•	 Durch diese Ausbildung haben 
die Kinder tolle Karrierechancen 
für die Zukunft.

Unternehmen, die noch Partner die-
ser Initiative werden wollen, und in-
teressierte Jugendliche sowie Eltern 
finden nähere Informationen auf der 
Homepage www.regiotopjob.at.

Dass es mit der Polytechnischen Schule in 
Trofaiach die ideale Schnittstelle zum Start 
der beruflichen Karriere gibt, soll abschlie-
ßend dreimal unterstrichen werden!

      Claus Kastner, BSI Leoben

Claus Kastner, 
Bezirksschul-
inspektor

die Großen. 
Und die wollen sich auch kei-
ne Blöße geben und üben ihre Texte 
sorgfältig. Die Lesepartner bleiben das 
ganze Schuljahr zusammen, so dass 
neben der zusätzlichen Lesemotivation 
auch eine soziale Bindung entsteht.

Evelyn Unterweger, Claudia Rabko und 
die „Lesepartner“

Einen Höchststand an Schülern und 
Lehrkräften verzeichnet die Peter Ro-
segger Volksschule in diesem Schul-
jahr. An der Schule werden ca. 320 

Schülerinnen und Schüler von 
30 Lehrkräften unterrichtet.  

Die Schülerinnen und Schüler 
werden in 16 Klassen mit einer 
durchschnittlichen Klassenstär-
ke von 22 Kindern unterrichtet. 
Daraus ergibt sich ein für die 
Schüler förderliches 
Lernklima und zudem bringen die 
niedrigeren Klassenstärken eine 
Entlastung für die Lehrkräfte, die 

sich so einzelnen Kindern intensiver 
widmen können.

Überblick:
•	16 Klassen auf vier Schulstufen
•	3 Stützlehrerklassen
•	4 Klassen in der ganztägigen Schul-

form
•	1 Speiseraum
•	Mehrere Gruppenräume
•	30 Lehrpersonen
•	ca. 320 Schulkinder

Darüber hinaus führt unsere 
Schule eine Vielzahl quali-
tätsbezogener (Projekt-)Akti-
vitäten durch. Einen kleinen 
Auszug, der natürlich keinen 
Anspruch auf Vollständig-
keit erhebt, lesen Sie in den 
nachfolgenden Beiträgen:

Der Schulchor umfasst in diesem 
Schuljahr zwei Gruppen. Die Kinder 
der 1. und 2. Schulstufe werden von 
Frau Anna Peckl im Bereich „Musika-
lisches Gestalten“ unterrichtet. Frau 
Claudia Rabko leitet den Chor der 3. 
und 4. Klassen. 
Den Hauptteil der Chorarbeit umfas-
sen Sprech- und melodische Kanons, 
beschwingte rhythmische Lieder, ru-
higes oder steirisches Liedgut. Die 
Lieder werden mit ORFF- oder Rhyth-
musinstrumenten, Gitarre oder Key-
board begleitet. Auch einfache Tän-
ze gehören zum Repertoire. Neben 
ernster Probenarbeit, darf natürlich 
auch der Spaßfaktor nicht fehlen. Auch 
kleine „Helden von morgen“ befinden 
sich bereits unter den Kindern.
In diesem Schuljahr stand bereits ein 
Auftritt bei der Eröffnung des Weih-
nachtsmarktes der Lebenshilfe Tro-
faiach am Programm. Bei tief winter-

Musikalisches Gestalten - Schulchor
lichen Verhältnissen versetzten die 
Kinder, mit Liedern und Gedichten, die 
zahlreichen Zuhörer in vorweihnacht-
liche Stimmung. 

Weitere Auftritte sind geplant - Ge-
staltung von Gottesdiensten, Auftritt 
beim alljährlich stattfindenden Bezirks-
jugendsingen, etc …

Anna Peckl, Claudia Rabko

Speziell dann, wenn die Entscheidung über den weiteren Ausbildungsweg des Kindes 
getroffen werden muss. Dass im Slogan „In Lehre investieren, Vorsprung realisieren“ 
viel mehr als ein Körnchen Wahrheit steckt, hat die Vorstellung der Lehrlingsinitiative 
regiotopjob am 18. Jänner im Stadtsaal Trofaiach eindrucksvoll unter Beweis gestellt.

Gültig in folgenden Topjob-Partnerbetrieben:

Bezirk Leoben:

BHDT GmbH • Hotel Brücklwirt • DMH Dichtungs- und Maschinen-

handel GmbH • Huber KFZ GmbH Niklasdorf • Mayr-Melnhof Holz 

Holding AG • Pecaver Dach und Wand • Wolfplastics Verpackun-

gen GmbH

Bezirk Bruck/Mur:

Autohaus BMW Huber • Metallbau Heidenbauer • Heidenbauer 

Industriebau • Lenhardt Metallbau und Dachdecker • Huber KFZ 

GmbH Kapfenberg • Johann Huber Spedtion & Transport • pewag 

group • Pirker GmbH • A. Schicker KG

Bezirk Mürzzuschlag:

Secar Technologie GmbH
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Roseggergasse 18
8793 Trofaiach 

Tel.: +43(0)3847/24 20
Fax: +43(0)3847/24 20-290

vs.peter.rosegger@prvs-trofaiach.at
www.prvs-trofaiach.at
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Also vier Klassen insgesamt. Jede Klas-
se wird von einer Klassen- und einer 
Teamlehrerin abwechselnd geführt. 
Der Tagesablauf der verschränkten 
Form wird vom Wechsel zwischen 
Lern-, Spiel- und Erholungsphasen ge-

prägt. Der Unterricht ist nicht sehr 
an fixe 

Ganztagesklassen in verschränkter 
Form

Hauptschule oder 
Gymnasium
Vierte Klasse Volksschule – was 
nun?
Welche Schule ist die richtige für 
mein Kind?
Verbaue ich ihm/ihr Chancen, 
wenn ...?

Ein Blick auf die Bildungsziele von 
Hauptschule und AHS könnte eine Hil-
fe sein. Bildungsziel der Hauptschule 
ist es, in den vier Jahren eine grundle-
gende Allgemeinbildung zu geben und 
die Basis für das praktische Leben und 
den Übertritt in eine weiterführende 
Schule zu ermöglichen.
Bildungsziel der AHS ist es, die Schü-
ler in einem 8-jährigen Bildungsweg 
zur Hochschulreife zu führen.
In der Hauptschule und der AHS Un-
terstufe sind die Lehrpläne und Unter-
richtsbücher gleich.
Unterschiedlich ist der Schwierigkeits-
grad der Aufgaben und das Lerntem-
po, wobei eine erste Leistungsgruppe 
der Hauptschule der AHS Unterstufe 
gleichzusetzen ist.

Miteinander arbeiten, üben, festi-
gen, wiederholen sind Merkmale der 
Hauptschule und Grund dafür, dass 
Nachhilfestunden nicht notwendig 
sind. Ebenso der Erwerb der dyna-
mischen Fähigkeiten:
•	Teamfähigkeit
•	Präsentationsfähigkeit
•	Kommunikationsfähigkeit
•	Selbstständigkeit
Nach dem Abschluss der 
Hauptschule kann das 
Kind (entsprechende 
schulische Leistung 
v o r a u s g e s e t z t ) 
jede weiterfüh-
rende Schule 
besuchen.

Stundenzeiten gebunden, was dem 
Eingehen auf kindliches Lernvermö-
gen entgegenkommt. 

Das Mittagessen - geliefert von der 
Lebenshilfe Trofaiach und serviert von 
einer Bediensteten der Stadtgemein-
de Trofaiach – nehmen die erste und 

zweite Klasse, anschließend 
die dritte und vierte Klasse ge-
meinsam ein. Danach folgt eine 
Ruhephase von einer Stunde.
 
Unterrichtsbeginn: 7:50 Uhr 
Unterrichtsende: Wahlweise um 
15:30, 16:00 oder 16:30 Uhr. Am 
Freitag schließt der Unterricht ge-
nerell um 15:30 Uhr. 

Die Nachmittage am Freitag wer-
den jeweils von den Teamlehre-
rinnen als Kreativnachmittage mit 

bestimmten Schwerpunkten durch-
geführt: Kreatives Gestalten, Erste 
PC Erfahrungen, Ernährung und Ge-
sundheit, Tanz und Bewegung, etc …) 
14-tägig kommen einige Kinder in den 
Genuss von Jeux dramatiques (Spiel 
ohne Sprache - Förderung des sozialen 
Lernens). 

Die Zusammenarbeit mit der Musik-
schule, mehreren Vereinen und Orga-
nisationen bietet weiters ein vielfäl-
tiges Angebot an Aktivitäten innerhalb 
des schulischen Rahmens: Instrumen-
talunterricht, Waldpädagogik, WSD 
Kurse, (spezielles Selbstbehauptungs-
Training) Tennis, Volleyball, Handball, 
Fußball. 

Ursula Hollik und das Team der „Ganz-
tageslehrerinnen“

In diesem Schuljahr gibt es an unserer Schule auf jeder Schulstufe eine 
Ganztagesklasse. 

Sinn und Zweck der 
Waldpädagogik ist 
neben der Vermitt-
lung von Wissen 
um das Ökosystem 
Wald, Fauna und 
Flora des Waldes 
auch die Vermitt-
lung von Wissen 

rund um 
Wald- und Holzwirtschaft. Die 
Kinder entdecken den Lebens-
raum Wald und das „Erlebnis 
Wald“ wird durch die Wald-
pädagogen bestmöglich ver-
mittelt. Kinder begreifen das 
Ökosystem Wald mit allen  
Sinnen. 
Auch an unserer Schule be-
schäftigen wir uns ausgiebig 
mit diesem Thema. Mit Frau 
Judith Nestler aus Kraubath 
steht uns eine diplomierte 

SchuleWald - 
Drehscheibe Waldpädagogik

Waldpädagogin 
zur Verfügung.

In diesem 
Schuljahr, auch 
das „Jahr des 
Waldes“, nüt-
zen beinahe 
alle Klassen 
unserer Schule 

das Angebot den Wald näher kennen 
zu lernen. Die Waldausflüge finden zu 
allen Jahreszeiten statt. Spielerisch 
lernen die Kinder verschiedene Tiere, 
Pflanzen, den Aufbau des Bodens,… 
kennen und bewegen sich in gesun-
der Natur. Auch der soziale Umgang 
miteinander spielt beim Pflanzen von 
Bäumen, Gestalten von Kugelbahnen, 
Formen von Gesichtern oder Bauen 
von Schneehöhlen eine große Rolle.   

Ingrid Trotscha, Claudia Rabko

in der Grazer Oper faszinierte die Schü-
ler der 3.b Klasse so sehr, dass sie es 
unbedingt sehen wollten. Auch die 
Eltern waren von der Idee begeistert 
und begleiteten ihre Kinder. Um ausrei-

Theater - Ein gespenstisches Projekt   
Eine Vorschau auf das  Musical „Ghost of Canterville“ nach einer Novel-
le von Oscar Wilde

Ab dem Schuljahr 2010/11 gibt es an 
unserer Schule die Unverbindliche 
Übung „Bewegung und Sport.“ Sie 
findet vierzehntägig jeweils dienstags 
von 14:00 - 15:30  Uhr im Hallenbad 
Trofaiach statt. In diesem Schuljahr 
liegen die Schwerpunkte in der Ver-
besserung der Schwimmtechnik, dem 

Erlernen neuer Schwimmarten und in 
der Vorbereitung auf den Pinguincup. 
An diesem Wettkampf nimmt unsere 
Schule jedes Jahr teil und wir durften 
uns schon oft über sehr gute Ergeb-
nisse freuen.
Die Unverbindliche Übung wird von 
24 Schülern besucht. Eine Aufteilung 
in zwei Gruppen war notwendig. Die 
Kinder sind mit großer Begeisterung 
und viel Eifer bei der Sache. Sie geben 
bei jedem Training ihr Bestes. 
Dieser tolle Einsatz wird na-
türlich auch mit viel Spiel und 
Spaß belohnt. Kinder und Leh-
rer hoffen, dass dieser groß-
artige Einsatz beim nächsten 
Wettkampf wieder einen Platz 
am Siegertreppchen nach sich 
zieht.

Margarethe Jäckel und die Pin-
guine der PRVS 

Unverbindliche 
Übung: “Bewegung 
und Sport“

chend über die Geschichte Bescheid 
zu wissen, wurde ein Leseprojekt ge-
startet, bei dem der geheimnisvolle 
Geist die Kinder ständig begleitete.

Ein hundertseitiges Buch sinner-
fassend zu lesen, verlangt große 
Ausdauer. Aber die Aussicht, das 
Musical in der Grazer Oper zu se-
hen, entschädigte für alles. Päda-
gogisch ergab sich dadurch die 
Chance, Lesen – Literatur und 
Musical miteinander zu verbin-
den.
Der große Tag am 21. Dezember 
2010 war gekommen und über-
traf alle Erwartungen:
Die Regieassistentin Pia Weisi 

schaffte es, die Kinder so zu faszinie-
ren, dass sie glaubten, Teil der Ge-
schichte „Ghost of Canterville“ zu 
sein. Nach der Vorstellung erlebten die 
Schüler „Musical zum Angreifen“, weil 
die Hauptdarsteller, Janos Mischuretz, 
Lisa Schrammel und Pia Weisi, bei ih-
nen saßen und ihnen vom Arbeiten in 
der Grazer Oper erzählten.  
Janos Mischuretz bat die Kinder um ei-
nen persönlichen Brief an ihn. Gesagt 
– getan, 
jedes Kind schrieb seinen persönlichen 
Brief an „unseren“ guten Geist. Den 
Abschluss des Projektes bildete die 
Übergabe eines Bildes - geschmückt 
mit einem gemeinsamen Foto und 
den herzlichen Briefen der Kinder. So 
lebendig kann Schule sein!

Sonja Kemperle
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Die Franz Jonas HS/PTS Trofaiach sieht 
ihre Aufgabe in der umfassenden Vor-
bereitung ihrer AbsolventInnen auf die 
Anforderungen weiterführender Schu-
len oder auf den Start einer beruflichen 
Karriere. Ein besonderes Anliegen ist 
es, die Interessen und Begabungen 
der SchülerInnen zu fördern, um sie 
sowohl auf Situationen des täglichen 
Lebens als auch auf die Anforderungen 
des europäischen Lebensraumes 
vorzubereiten. Das Konzept, sich auf 
die Vermittlung von Kernfertigkeiten 
zu konzentrieren, hat sich bewährt. 

Franz Jonas Hauptschule Trofaiach –
die Sport- und Sprachenhauptschule

Die Schule hat sich zum Ziel gesetzt, 
SchülerInnen lesefit, schreibfit, re-
chenfit und sprachenfit zu machen. 
Diese Bemühungen gewährleisten die 
Erreichung der zukünftig abgefragten 
Bildungsstandards in hohem Maße.

Besonderes:
Pflichtfach Informatik auf allen Schul-
stufen, E-Learning in allen Unter-
richtsgegenständen, individuelle Be-
gabungs- und Interessensförderung, 
Kurssystem für einzelne Unterrichts-
sequenzen, schulstufen- und fächer-

Anhand verschiedener Lebensmittel-
Verkostungs-Stationen wie Joghurt 
mit und ohne Aroma, Gemüse, Wurst, 
Käse, Säfte, Limonaden und Schokola-
de konnten SchülerInnen der PTS, der 
dritten und der ersten Klassen „Ge-
schmack mit allen Sinnen“  erleben.
Seminarbäuerinnen der Bezirkskam-

Eine Sache des guten Geschmackes
mer für Land- und Forstwirtschaft hat-
ten sich in der „Geschmacksschule“ 
zum Ziel gesetzt, auf den natürlichen 
Geschmack von frischen Lebensmit-
teln aufmerksam zu machen und die 
echten Farben von diesen zu erkennen. 
Sie wiesen auf sehr eindrucksvolle Art 
und Weise darauf hin, Lebensmittel 
bewusst zu essen und zu genießen.
Ziel dieses Projektes war, die jungen 
Menschen für den Umgang mit Le-
bensmitteln der täglichen Ernährung 
zu sensibilisieren. Die Mädchen und 
Buben waren hoch motiviert, setzten 
all ihre Sinne ein und kamen zu der Er-
kenntnis „Guter Geschmack – immer 
gefragt!“

Um diesem Um-
stand Rechnung zu tragen, wird an 
der Franz Jonas HS das Langlaufen als 
wichtiger Bestandteil zur Ent-
wicklung der konditionellen 
Basisfähigkeiten konsequent 
betrieben. In den Wintermo-
naten hat die Schule die Krum-
penloipe zu ihrem „zweiten Zu-
hause“ gemacht und nützt die 
tolle Anlage regelmäßig. Damit 
die SchülerInnen auch bestens 
ausgestattet über die Loipe glei-

L – L – L

Franz Jonas Hauptschule Franz Jonas Hauptschule

Gößgrabenstraße 17
8793 Trofaiach 

Tel.: +43(0)3847/21 11-10
Fax: +43(0)3847/21 11-20

hs.franz.jonas@fjhs-trofaiach.at
www.trofaiach.at/fj-hs
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2013 werden in Schladming die Alpi-
nen Skiweltmeisterschaften ausge-
tragen. Im Vorfeld wird vor allem über 
die Leistungszentren des Steirischen 
Skiverbandes der Fortschritt der Aus-
bauarbeiten an den Wettkampfstätten 
k o m m u n i z i e r t . Die 
Franz Jonas HS 
Trofaiach gehört 
zu den ausge-
suchten Zentren, 
die, begleitet von 
einem bekannten 
Star aus der 
Skiszene, immer 
wieder einge-
laden werden, 

mit Schüler- 
Innen an 
R a h m e n -
veranstaltungen der WM 2013 
teilzunehmen. Am Schulanfang 
2010 besichtigte eine Trofaiacher 
Abordnung von 55 SchülerInnen 
den „Planet Planai“. Die fach-
kundige Führung der Gruppe 
übernahm Michael Tritscher, 
der ehemalige Weltcup Slalom-
Champ.

Snow kids in Schladming!
Faszination „Night Race“ 
Ein besonderes Erlebnis wurde heu-
er der Skigruppe zuteil: Der Besuch 
des Nachtslaloms in Schladming! Für 
eine Schule, die für die Organisation 
von Schulveranstaltungen bekannt ist 
und die logistische Herausforderungen 

gerne annimmt, war der 
Besuch in zweierlei Hinsicht interes-
sant. Natürlich stand der sportliche 
Aspekt im Vordergrund. Interessant 
war aber auch, wie das Umfeld einer 
solchen internationalen Großveranstal-
tung gestaltet ist. Die SchülerInnen 
waren jedenfalls von diesem Spekta-
kel restlos begeistert.

übergreifende Projekte, moderne Un-
terrichtsformen, Kontakte zu Schulen 
im Ausland (Slowenien, Italien, Irland), 
umfassendes Förderkonzept für alle 
Unterrichtsfächer.

Schwerpunkte:
Sport: Handball, Fußball, Ski Alpin, 
Volleyball, Tennis
Sprache: Intensivausbildung Englisch, 
Französisch im Kurssystem, Sprachen-
workshops in den Sprachen der Nach-
barländer

Als typischer Betonbau der 70iger-Jahre 
prägte die Franz Jonas Hauptschule mit 
den angeschlossenen Veranstaltungs-
räumen seit der Eröffnung eigenwillig 
das Ortsbild. In die Jahre gekommen, 
wurden umfassende Sanierungsvorha-
ben notwendig. Heuer wurden die um-
fassenden Tätigkeiten abgeschlossen 
und der gesamte Gebäudekomplex prä-
sentiert sich als wahres  Schmückstück 
in freundlichen Farben und mit neuen 
Fenstern und Eingangsportalen.
LSI Hermann Zoller überzeugte sich von 
der gelungenen Umsetzung und war 

vor allem von der neuen 
Farbgestaltung der Gän-
ge und der Klassenräume 
begeistert. Beeindruckt 
zeigte er sich auch von 
den vorhandenen Mög-
lichkeiten für moderne 
Unterrichtsformen. Flip 
Tables, Projektionsflä-
chen für Beamer und 

eine Vielzahl an Pinwänden machen ab-
wechslungsreichen Unterricht möglich 
und schaffen ein echtes Wohlfühlkli-
ma im Schulhaus und in den Klassen. 
Selbstverständlich wurde die Farb-
gestaltung nach psychologischen 
Erkenntnissen umgesetzt.
„In Trofaiach sieht man an der 
Topausstattung aller Bildungs-
einrichtungen, dass der Ge-
meinde die Bildung der 
Kinder ein Anliegen ist“, 
stellte LSI Herrmann 
Zoller beeindruckt 
fest.

Living Colours –  
eine Schule  
bekommt Farbe

Schlaue 
Früchtchen
Erfreulicherweise konnten die Ko-
sten unserer Apfelaktion im heurigen 
Schuljahr von . 0,20 auf . 0,10 ge-
senkt werden. Die Initiative wird von 
der Europäischen Union gefördert. 
Bei der Impulsveranstaltung „Obst 
und Gemüse können mehr, als du 
denkst“ bekam jedes Kind unserer 
Schule einen Apfel und eine Karotte 
kostenlos von der Agrarmarkt Aus-
tria Marketing GmbH.

Denke daran: 
Obst und Gemüse – gesunde Jause 
für die Pause!
Obst und Gemüse machen dich fit, 
schlau und gesund.

Hinter diesen drei Buchstaben versteckt sich eine Tat-
sache: LangläuferInnen – leben – länger. 

ten können, hat 
der Schulsport-
verein mit dem 
Erlös aus zahl- reichen Benefiz-
veranstaltungen 20 Skating-Sets für 
die Schule angeschafft. Damit ver-
fügt die Schule jetzt über 35 Ausrü-
stungen für die SchülerInnen. 
Besonders auf das Langlaufen freu-
en durfte sich heuer Fabian Wag-
germayer, der bei der Verlosung 

des Schulsportvereins eine komplette 
Langlaufausrüstung gewonnen hatte.
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Wir bieten unseren Schülerinnen und 
Schülern ein solides Grundwissen und 
eine zukunftsorientierte Computerausbil-
dung als Basis für ihren Erfolg in weiter-
führenden Schulen und im Berufsleben.
Wir ermöglichen unseren Schülerinnen LEIT


B

ILD


PETER ROSEGGER HAUPTSCHULE - Computerhauptschule kreativ
WIR VERMITTELN WISSEN – WIR FÖRDERN KREATIVITÄT – 
WIR LEBEN MENSCHLICHKEIT

und Schülern in Projekten regionale Be-
triebe und Institutionen kennen zu lernen.
Wir begegnen einander mit Wertschät-
zung, geben einen klaren erziehlichen 
Rahmen vor und legen Wert auf gute 
Umgangsformen.

Die Peter Rosegger Hauptschule Tro-
faiach arbeitet im Unterrichtsalltag 
aber auch in verschiedenen Projekten 
daran, den Schülern und Schülerinnen 
Möglichkeiten zur Lösung von Kon-
flikten aufzuzeigen, Verständnis für 
einander zu entwickeln und die Ge-
sprächskultur zu fördern.
Die 2.a Klasse führte daher einen Pro-
jekttag zum Thema „Ich im Konflikt“ 
durch.
Durch verschiedene Gruppenaktivi-
täten sollten die Schüler und Schüle-
rinnen ihre Gemeinsamkeiten aber 
auch ihre Besonderheiten herausfin-
den. Es gibt Dinge, die die Klasse ver-
bindet, jedes Klassenmitglied hat aber 
auch Eigenschaften, die ihn oder sie 
besonders machen. Die Gruppen wur-
den nach dem Zufallsprinzip gebildet 
und es wurde darauf geachtet, dass 

Konfliktmanagement an der Peter Rosegger Hauptschule 

sich die Gruppenzusammensetzungen 
immer wieder veränderten.
Spiele und gemeinsames Lösen von 
Aufgaben sorgten für Auflockerung, 
ehe im zweiten Teil das persönliche 
Verhalten in Konfliktsituationen be-
leuchtet wurde.
Es galt, seine persönlichen „roten Tü-
cher“ zu finden und zu benennen. Alles 
drehte sich um die Fragen: Was macht 
mir Angst? Was macht 
mich wütend? Wann werde 
ich ungeduldig? Wann raste 
ich aus?
In der anschließenden Grup-
penarbeit konnten sich die 
Schüler und Schülerinnen 
austauschen und Überein-
stimmungen mit anderen 
Klassenmitgliedern finden.
Eine gemeinsame Ge-

Nicht nur die Menge an verfügbarem 
Wissen wächst ständig, auch der Zu-
gang dazu und die Art und Weise, wie 
wir mit Informationen umgehen, än-
dern sich laufend. Wissen auswählen 
und bewerten sind notwendige Fähig-
keiten, um in einer ständig wachsen-
den Wissensgesellschaft zu beste-
hen.
An der Peter Rosegger Hauptschule in 
Trofaiach lernen die SchülerInnen nicht 
nur, den PC allgemein mit den aktuellen 

Programmen zu bedienen, sondern ihn 
auch zum richtigen Zeitpunkt in der 
richtigen Situation einzusetzen. Dabei 
werden zeitgemäße Kommunikations-
werkzeuge und Netzwerkstrukturen 
verwendet, die in unserer modernen 
Entwicklungsgesellschaft nicht mehr 
wegzudenken sind. 
In einem Netzwerk zusammenzuarbei-
ten, prozessorientiert zu handeln oder 
den ständigen Informationsfluss kri-

Computerhauptschule kreativ 

Kulturelle Veranstaltungen zu besu-
chen, ist nicht für jeden Schüler eine 
Selbstverständlichkeit. Finanzielle Eng-
pässe, mangelndes Interesse oder feh-
lende Gelegenheiten sind nur einige 
der möglichen Ursachen. Im Zeitalter 
von schnelllebiger Hightech und globa-
len Kommunikationstechniken verliert 
der Besuch einer Opernaufführung 
oder eines Museums für Jugendliche 
deutlich an Wert.
Um diesem Trend entgegenzusteu-
ern und Schüler für das einmalige Er-
lebnis künstlerischer Darbietungen 
zu begeistern, veranstaltet die Peter 
Rosegger Hauptschule in Trofaiach für 
jede Schulstufe regelmäßig kulturelle 
Exkursionen. Als diesjährige Highlights 

tisch zu bewerten sind die Hauptkrite-
rien, die qualitativen EDV – Unterricht 
ausmachen. In diesem Sinne werden 
durch Projektunterricht auch adäqua-
te Ausbildungskonzepte gefördert, die 
das Verantwortungsbewusstsein der 
SchülerInnen stärken. 
Die PRHS verfügt über insgesamt 55 
PC – Arbeitsplätze, sodass der Com-
putereinsatz in allen Unterrichtsge-
genständen ermöglicht werden kann. 
Bei den SchülerInnen besonders be-
liebt ist der kreative Umgang mit dem 
Werkzeug Computer. Vor allem in den 
Bereichen Bild- und Tonbearbeitung, 
Präsentationstechniken und Internet-
recherche sind der Kreativität keine 
Grenzen gesetzt.
Ein attraktives Zusatzangebot der PRHS 
für eine fundierte EDV Ausbildung ist 

Konflikte sind im Zusammenleben und in der Zusammenarbeit unvermeidbar. Menschen zeigen die verschie-
densten Verhaltensweisen in Konfliktsituationen.
Wenn Kinder und Jugendliche ihre Probleme und Konflikte mit Gewalt lösen, tun sie das nicht, weil sie Gewalt 
gut finden, sondern weil sie keine andere Möglichkeit haben.

sprächsrunde im Klassenverband run-
dete diesen Tag ab.
Für uns Lehrer der Peter Rosegger 
Hauptschule in Trofaiach ist es immer 
wieder schön zu sehen, wie offen und 
ehrlich die Schülerinnen und Schü-
ler an solche Aktivitäten herangehen 
und wie gerne sie in entspannter At-
mosphäre das Gespräch mit anderen 
suchen.

Peter Rosegger Hauptschule Peter Rosegger Hauptschule

Roseggergasse 20
8793 Trofaiach 

Tel.: +43(0)699/13 00 52 40
Fax: +43(0)3847/2318 190

hs.peter.rosegger@prhs-trofaiach.at
www.prhs-trofaiach.at

8 | 9

Der professionelle Umgang mit modernen Informations- und Kommunikationstechnologien gehört zu den 
grundlegenden Kompetenzen, die den SchülerInnen an der Peter Rosegger Hauptschule (PRHS) vermittelt  
werden. 

Kunst und Kultur als Basis für zeitgemäSSe Allgemeinbildung
Die Peter Rosegger Hauptschule in Trofaiach setzt auf fundiertes Allgemeinwissen und bietet ihren Schülern 
eine zukunftsorientierte Ausbildung. 

standen Besuche der Musicals „Phan-
tom der Oper“ in der Wiener Stadthalle 
sowie „Singing in the rain“ und „Das 
Gespenst von Canterville“ an der Gra-
zer Oper inklusive Backstageführung 
am Programm. Verbunden werden die 
Musikveranstaltungen stets mit Be-
sichtigungen von Sehenswürdigkeiten 
in den jeweiligen Städten wie zum 

Beispiel der Eiskrippe in Graz oder das 
Haus des Meeres in Wien.
Kultur dient nicht nur der Erweiterung 
des geistigen Horizonts und somit ei-
ner umfassenden Allgemeinbildung, 
sondern bereitet auch Spaß und Freu-
de – um diese wertvolle, gemeinschaft-
liche Lebenserfahrung sind alle Schüler 
nach ihren Studienfahrten reicher.

der ECDL, ein international anerkanntes, 
standardisiertes Zertifikat. Der europä-
ische Computerführerschein soll den 
Übertritt in eine weiterführende Schule 
oder in ein Dienstverhältnis erleichtern 
und garantieren, dass die SchülerInnen 
über die notwendige Kompetenz in den 
üblichen Computeranwendungen ver-
fügen. Zum Beispiel ist der ECDL heute 
bereits vielfach eine Grundvorausset-
zung für ein erfolgreiches Bewerbungs-
gespräch.
Die Peter Rosegger Hauptschule ist 
autorisiertes ECDL Testcenter, in dem 
die SchülerInnen von den Lehrern auf 
sämtliche ECDL Module vorbereitet 
werden. Jede einzelne ECDL Testung 
wird durch externe Prüfer abgenom-
men, um größtmögliche Professionali-
tät zu gewährleisten.
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PolyTechnische Schule

Trofaiach

Die einjährige Polytechnische Schule 
wird primär von jenen 14- bis 15-jäh-
rigen SchülerInnen als 9. Schulstufe 
genutzt, die unmittelbar nach der allge-
meinen Schulpflicht einen Beruf erler-
nen wollen. Die Schüler sollen je nach 
Interesse, Neigung, Begabung und 
Fähigkeit zu einem möglichst qualifi-
zierten Übertritt in die duale Berufsaus-
bildung (Lehrlingsausbildung) sowie in 
weiterführende Schulen befähigt wer-
den. Junge Menschen erfahren in der 
Polytechnischen Schule durch eine ent-
sprechende Vielfalt an Informationen, 
Betriebserkundungen und betrieb-
spraktischen Tagen in Lehrwerkstät-
ten, Berufsschulen oder Betrieben eine 
gezielte Orientierung und Vorbereitung 
für den künftigen, noch zu wählenden 
Beruf. In Form von Fachbereichen 
(Wahlpflichtbereichen), die großen Be-
rufsfeldern der Wirtschaft entsprechen, 
wird den SchülerInnen eine allgemeine 
Berufsgrundbildung ermöglicht. 

An der PTS Trofaiach werden folgende 
Bereiche angeboten: 
•	Fachbereich Metall
•	Fachbereich Elektro
•	Fachbereich Holz
• 	Fachbereich Handel-Büro-
	 Dienstleistungen 
In den allgemeinen Pflichtgegenstän-
den und den Fachbereichen werden 
grundlegende Fähigkeiten, Fertigkeiten 
und Kenntnisse (Schlüsselqualifika- 
tionen) vermittelt. Durch betont hand-
lungsorientiertes Lernen werden die 
Erschließung der individuellen Bega-
bungen und die Lernmotivation geför-
dert. Die Pflichtgegenstände Deutsch, 
Englisch und Mathematik werden in 
Leistungs- oder Interessendifferenzie-
rung unterrichtet.  Alle SchülerInnen 
der Polytechnischen Schule lernen - 
vor allem im Bereich der alternativen 
Pflichtgegenstände – den lebensprak-
tischen und berufsbezogenen Umgang 
mit dem Computer.  

Die Fakten:
•	Sichere Karrierechancen
• 	Vielfältige Weiterbildungs-
	 möglichkeiten
• 	Studium an Universitäten und
	 Fachhochschulen
• 	Vier Prüfungsgegenstände:
	 Deutsch, Mathematik, lebende
	 Fremdsprache, Fachbereich 
	 aus dem Lehrberuf
•	Zumindest eine der vier 
	 Prüfungen muss während der
	 Lehre abgelegt werden
•	Der gesamte Ausbildungs-
	 lehrgang ist kostenfrei

Die Polytechnische Schule sichert eine 
fundierte und umfassende Berufsgrund-
bildung und öffnet vor allem auch Mäd-
chen den Zugang zu technischen Berufen. 
Über 200 Lehrberufe und verschiedene 
weiterführende Bildungswege stehen 
zur Auswahl.

... ein Garant für Ausbildungsplätze Die Chance für die Zukunft: 
Berufsmatura – 
Lehre mit Reifeprüfung

Polytechnische schule trofaiachPeter Rosegger HS | Franz jonas HS 
Polytechnische Schule
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Gößgrabenstraße 17
8793 Trofaiach 

Tel.: +43(0)3847/21 11-10
Fax: +43(0)3847/21 11-20

hs.franz.jonas@fjhs-trofaiach.at
www.trofaiach.at/fj-hs

Terminübersicht für die 
Anmeldung an den 
Trofaiacher Hauptschulen:

•	28.02. bis 11.03.2011, 
	 von 08:00 bis 12:30 Uhr:
	 Direktion der Franz Jonas HS
	 (Sprache, Fit fürs Leben, Sport)
	 oder Direktion der Peter Rosegger
	 HS (Computerhauptschule kreativ)
	 Anmeldezeitraum für alle 
	 SchülerInnen

Termine für die Sichtungen 
im Sportbereich der Franz 
Jonas HS

•	Freitag, 11.03.2011, 
	 von 12:30 bis 14:30 Uhr:
	 Sporthalle
	 Sichtung für Fußball

•	Montag, 14.03.2011, 
	 von 08:00 bis ca. 11:30 Uhr:
	 Sporthalle
	 Sportmotorische Sichtung 
	 (für alle SportschülerInnen 
	 verbindlich!)

•	Dienstag, 15.03.2011:
	 Sichtungsfahren Ski Alpin 
	 (Treffpunkt: 14:30 Uhr, Präbichl)

 

PolyTechnische Schule

Trofaiach

anmeldetermine
Anmeldezeitraum für die 
Polytechnische Schule 
Trofaiach und alle anderen 
weiterführenden mittleren 
und höheren Schulen:

•	28.02. bis 11.03.2011
	 Direktion der gewählten Schule

Bei der Anmeldung bitte 
folgende Dokumente 
mitbringen:

•	Semesterzeugnis in Kopie
•	Meldezettel
•	Staatsbürgerschaftsnachweis
•	Geburtsurkunde

Polytechnische Schule

Peter Rosegger HS

Franz Jonas HS

In der über 30-jährigen Geschichte der Polytechnischen 
Schule Trofaiach ist es gelungen, allen AbsolventInnen 
Ausbildungsplätze zu vermitteln.
PTS Trofaiach – eine gute Basis für den Beruf!
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Absolvent/Innen der Franz 
Jonas Hauptschule • Peter 
Rosegger Hauptschule •
polytechnischen schule

Absolvent/Innen

ARMIN RUSSOLD
1978-1987  PR VS + HS sowie 
PTS Trofaich
1987-1991  Ausbildung zum 
Fotograf und Fotokaufmann mit 
Lehrabschluss
1995  Meisterprüfung Fotograf
2007  Fotoausstellung „Spurensuche 
in Leoben“, Mitgestaltung des Bildbandes „Leoben-Bilder 
einer Stadt“
2009  Kulturpreis der Stadt Leoben
2010  Publikation des Buches „Slowenisches Istrien - zu 

Besuch bei Onkel Nesti“
Seit 1987 bei Foto Freisinger in Leoben
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Volksschule Trofaiach
Franz Jonas Hauptschule

Peter Rosegger Hauptschule
Polytechnische Schule Trofaiach

Kontakt:
Tel.: +43(0)3847/21 11 10 

Gößgrabenstraße 17 | 8793 Trofaiach 

Zwei Schulen in 
Kooperation
Der renommierte Medizinprofessor und Psychothera-
peut Joachim Bauer widerlegt in einem seiner Bücher 
die weitverbreitete These, der Mensch sei primär auf 
Egoismus und Konkurrenz eingestellt. Ausgehend von 
neuesten Erkenntnissen zeigt er auf, dass mensch-
liches Handeln vielmehr durch das Streben nach Zu-
wendung und Wertschätzung motiviert ist. Er definiert 
als wichtigstes Erfolgsgeheimnis: Kooperation.

Alle mit der Ausbildung und Betreuung von Kindern und 
Jugendlichen beschäftigten Institutionen befinden sich 
in Trofaiach in enger Kooperation. Auf einer besonde-
ren Basis steht die Zusammenarbeit der beiden Trofai-
acher Hauptschulen. Beide Schulleiter, Vinzenz Jung-
wirt für die Peter Rosegger HS und Karlheinz Ausweger 
für die Franz Jonas HS, haben mit ihren Lehrerteams 
das Schwerpunktangebot ihrer 

Schulen 
auf den Bedarf des Standortes Trofaiach und 

die Anforderungen an eine zeitgemäße und umfas-
sende Ausbildung abgestimmt. Ihre Anfänge nahm 
die Zusammenarbeit der beiden Direktoren bereits 
in einer gemeinsamen schulischen Vergangen-
heit an der ehemaligen Pestalozzi Hauptschule 
und setzt sich nun überdies außerschulisch in 
ihrem Engagement bei Vereinen des kom-
munalen Umfelds fort.

Auch in Zukunft wird dieses erfolg-
reiche Kooperationsmodell be-
stehen bleiben. Dabei steht im 
Mittelpunkt der vereinten Be-
mühungen stets die posi-
tive Entwicklung aller 
SchülerInnen.

Jürgen Radischnig
1988-1992  Franz-Jonas VS 
Trofaiach
1992-1993  BG/BRG Leoben
1993-1996 Franz-Jonas HS 
Trofaiach
1996-1997 BORG Eisenerz
1997-2001 Lehre VOESTALPINE 
Donawitz (Anlagenmonteur)
2005-2006 Werkmeisterschule für Hüttenindustrie HTL 
Leoben
Derzeit Angestellter (Meister) bei VOESTALPINE Schie-
nen Donawitz

Monika Mach
1982 - 1986  Volksschule St. Peter 
Freienstein

1986 - 1990  Peter Rosegger Haupt-
schule Trofaiach

1990 – 1995  HBLA Leoben / Matura
1995 – 1998  Ausbildung zur Biomedizinischen 

Analytikerin an der Akademie für den medizinisch tech-
nischen Laboratoriumsdienst in Graz
Seit 1998  Biomedizinische Analytikerin am Institut für 
Humangenetik
2009  Aufbaustudium zum Bakkalauret für Biomedizi-
nischer Analytiker an der Fachhochschule Joanneum in 
Graz
Seit 2010  Masterstudium Biochemie und Molekulare 
Biomedizin an  der Karl Franzens Universität Graz


